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Symbol der deutschen Einheit – Geschenk der Weidener Bürger

Enthüllung eines Kunstwerks am 3. Oktober 2010

„Aus einer Winterreise im Jahr 1990 entstand Liebe auf den ersten Blick. Heute lebt die Partnerschaft zwischen Weiden und Annaberg-Buchholz in den Herzen der Menschen. Viele Bürger und Vereine, Kirchen und Verbände haben unser Miteinander mit Leben erfüllt. Unter der Brücke zur Manufaktur der Träume weihen wir heute ein Kunstwerk, das die Verbundenheit unserer Städte und die Einheit unseres Landes symbolisiert. Ich denke, ein besseres Zeichen, eine bessere Stelle kann es dafür gar nicht geben. 1989 sind Träume wahr geworden. Brücken wurden zu den Herzen der Menschen in Ost und West gebaut. Ganz herzlich danke ich dem Weidener Verein für Städtepartnerschaften e. V., der Stadt Weiden und allen Bürgern, die Geld für dieses Kunstwerk zur Verfügung gestellt haben.“ Mit diesen Worten würdigte die Annaberg-Buchholzer Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch alle Initiativen und Begegnungen, die in den letzten 20 Jahren das Miteinander der Bürger zwischen alten und neuen Bundesländern gefördert haben. Und der Weidener Oberbürgermeister Kurt Seggewiß ergänzte: „Es ist zusammengewachsen, was zusammengehört. Ich hoffe, dass diese Skulptur ein Symbol dafür ist, dass Freundschaft und Liebe auch in der Zukunft das Miteinander unserer beiden Städte prägen. Sorgen wir dafür, dass durch gegenseitige Besuche unsere Partnerschaft weiter erblüht“. Anlass der Begegnung waren der 20. Jahrestag der Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten und das 20. Jubiläum der Städtepartnerschaft Weiden - Annaberg-Buchholz.

Mit der Übergabe eines großen Partnerschaftsgeschenks an die Stadt Annaberg-Buchholz und ihre Bürgerschaft wurde am 3. Oktober 2010 der Bund zwischen beiden Städten erneuert und ganz augenfällig bekräftigt. Oberbürgermeister Kurt Seggewiß, Hans-Jürgen Rudnik vom Weidener Verein für Städtepartnerschaften und Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch enthüllten dabei feierlich ein Holzkunstwerk. Es hat seinen Platz unter der Brücke zur Manufaktur der Träume, am Gebäude Museumsgasse 1. Der Komplex besteht aus einer Sitzgruppe sowie einer Skulptur. Anlässlich eines internationalen Holzbildhauersymposiums wurde er im Jahr 2008 von Jean-Claude Falcioni (Schweiz), Dietmar Lang und Ronny Tschierske (Annaberg-Buchholz) geschaffen. Er lädt künftig in der Fußgängerzone der Stadt zum Verweilen ein. Finanziert wurde das Kunstwerk von der Stadt Weiden und dem Weidener Verein für Städtepartnerschaften e.V.. Bereits zum 20. Jubiläum der Städtepartnerschaft im Juni 2010 hatte Oberbürgermeister Kurt Seggewiß ein Modell der Skulptur in der Weidener Max-Reger-Halle präsentiert.

An der Denkmalsweihe am 3. Oktober 2010 nahmen außerdem die Kultusministerin von Baden-Württemberg, Prof. Dr. Marion Schick, der Staatssekretär im sächsischen Kultusministerium, Herr Dr. Jürgen Staupe sowie eine Delegation aus der Partnerstadt Weiden teil. Die Vertreter der Kultusministerien weilten anlässlich der 20. Schulmusik- und Schulkunstbegegnung Sachsen – Baden-Württemberg in Annaberg-Buchholz.  

Die Partnerschaft zwischen Weiden und Annaberg-Buchholz besteht seit September 1990. Seither gab es zahlreiche Begegnungen zwischen Bürgern und Vereinen, zwischen Schulen und Institutionen, zwischen Kirchen und Firmen. Erst im Juni 2010 wurde in der Max-Reger-Halle Weiden das 20. Partnerschaftsjubiläum feierlich begangen.   
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